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Alr . 157. Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K. Postämtern und Postboten. Samstag , den 6. MLover Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1906.
Amtliches.

Bon dem Gemeinderat Egenhausen wurde der An¬
trag auf eioeBereinigung der Gewände „ Graben,
Eichholz , vordere und Hintere Hub " auf
Markung Egenhausen gcstellt. Nachdem das Unter¬
nehmen von der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft,
Abteilung fürFeldbereiolguvg . auf Grund einer vorläufigen
Prüfung als für die Landeskultur nützlich und im ganzen
zweckmäßig für ausführbar erkannt und zur Abstimmung
dem gestellten Antrag gemäß zugelasfen worden ist, wird
vom Kg!. OLeramt Nrgold Tagfahrt zur Abstimmungüber den vorliegenden Antrag und zur Wahl der Mitgliederder Vollzuzskommisstoa auf Dienstag den 9 . Oktober
d . I . vormittags IOV2 Uhr anberaumt.

Hiebei werden die beteiligten Grundeigentümer , bezw. deren Ver¬
treter , auf das Rathaus zu Egenhausen unter Androhung des Rechts¬
nachteils eingeladen , daß diejenigen , welche bei der Abstiinnmnqstag-
fahrt weder in Person noch durch einen seine Vertretungsbefugnis
rechtsgültig nachweifende Vertreter erscheinen, als dem beantragten
Unternehmen zustimmend angesehen und von der Teilnahme an der
Wahl der Mitglieder der Vollzugskommission ausgeschlossen werden
und daß ein Einspruch oder eine Wiedereinsetzung in den vorigen Stand
gegen diese gesetzliche Folge des Ausbleibens nicht stattstndet . Für den
Fall , daß die nach der Abstimmung eventuell vorzunchmcude Wahlder Landwirte und ihrer Ersatzmänner für die Vollzugskommission aus
irgend einem Grunde nicht zustande käme, so werden die Landwirte
auf Antrag des Oberamts nach vorgängiger Vernehmung des Ge¬
meinderats von der Zentralstelle berufen . Von dem Plan , der Be¬
schreibung der Feldbereinigung , dem Verzeichnis der Grundeigentümer,dem allgemeinen Ueberschlag über die mutmaßlichen Kosten und dem
Ergebnisse der vorläufigen Prüfung der Zentralstelle kann bis zum
Abstimmungstag jedermann auf dem Rathaus in Egenhausen Einsicht
nehmen . Zugleich ergeht die öffentliche Aufforderung , etwaige nochnicht bekannte Ansprüche auf Freilassung von dem Unternehmen , oder
auf Anteilnahme an demselben innerhalb der Ausschlteßungsfrist von2 Wochen beim Schultheißenamt Egenhausen oder beim Oberamt
geltend zu machen.

Vom Kgl . Oberamt Calw wird bekannt gegeben,
daß die Gemeinden des OberamtS Calw bezüglich der
KatastergeometergeschLfte vom 1 . Oktober d. I.
ab in drei Bezirke eingeteilt worden sind . Für den I . Bezirk
(15 Gemeinden) bleibt der bisherige Katastergeometer Jooß
in Calw weiter tätig. Für dev II . Bezirk (20 Gemeinden)mit dem Wohnsitz in Calw wurde GeometerCharrier
ausgestellt . Zn dem III . Bezirk , versehen von Kataster,
geometer Stokinger in Altensteig gehören die 7 Ge¬
meinden : Aichhalde » , Bergorte , Breitenberg,
Hornberg , Martinsmoos , Neu Weiler und
Zwerenberg. An dem Wartgeld des Bezirkskataster-
geometerS Stokinger haben die Gemeinden des III . Bezirks
folgenden Ersatz zur Amtspflegezu leisten : Aichhalden 10 Mk . ,
Bergorte 13 Mk., Breiteuderg 10 Mk. , Homberg 10 Mark,Martinsmoos 10 Mk ., Neuweiler 12 Mk ., Zwerenberg 10 Mk.

Kars für Wagner im Kasteubau.
Die K . Zentralstelle für Gewerbe und Handel beab¬

sichtigt , im Fall genügender Beteiligung in der Zeit vom
19. November bis 15 . Dezember d . I . einen Kurs zur Unter¬
weisung von Wagnern im Kastenbau abzuhaltev. Zu dem
Kurs werden im Lande ansässige , selbständige Handwerker
und ältere Gesellen , in erster Linie solche, welche sich selb¬
ständig zn machen im Begriffe find, zugelasfen . Aameldungen
zur Teilnahme au dem Kurs find durch Vermittlung der
Gemeindebehörde des Wohnorts oder des Vorstands einer
örtliche » gewerblichen Vereinigung bis spätestens 1 . Novem¬
ber 1906 an die K . Zentralstelle für Gewerbe und Ha' del
einzureichen.

Tagespolitik.
Ueber das Frauenstimmrecht hat der Ab¬

geordnete H a u ß m a n n in einer Sitzung des weiteres
Aasschusses der Deutschen Volkspartei, die dem Parteitagin München voraosgegangen war, eine Erklärung abge¬
geben . Haußmann bekannte sich hiernach als prinzipieller
Gegner des Frauenstimmrechts und zwar aus dem Grunde,weil die überwiegende Mehrheit aller Männer und aller
Frauen das Frauenstimmrecht nicht wollen, uud weil jedes
politische Recht politischesInteresse wenigstens einer größerenMinderheit voraussetze . Die Frauen hätten aber beinahe
durchgeheuds zur Zeit keine innere Teilnahme für den
Komplex der öffentlichen Fragen in Gemeinde nnd Staat.Dies gelte gerade auch von hochgebildeten Frauen und
selbst Frauenrechtlerinnen iuteresfiereu sich innerlich nur füreinen kleinen Bruchteil der öffentlichen Fragen . Es sei dok¬
trinär uud verfehlt, ein Recht zu geben , das eine innere
Teilnahme voraussetze , die nicht vorhanden sei . Ob die
Verhältnisse erfreulicher wären, wenn diese Teilnahme vor¬
handen wäre, darüber lasse sich streiten.

Immer «och
werden Bestellungenans „Ans den Tannen"
für das 4. Quartal (Oktober, November, Dezember)
von allen Postanstalten , Briefträgern und Post¬
boten, sowie bei den bekannten Agenten und Aus¬
trägern entgegengenommen.

Ein Kinderforschnnzstag, der in Berlin ab-
gehalteu wurde, hat wieder Beachtenswertes für Eltern und
Erzieher gebracht. Die Vorträge waren zumeist von all¬
gemeinem Interesse, besonders wo sie die Wohnungsnotund
das Kiuderelend, die Erziehung der Kinder zur Arbeit, die
Bedeutung de- Unterrichts im Freien uud die Schülerauf¬
sätze behandelten. Der erste Bortrag, in dem die Sittlich¬
keitsfrage eioe große Rolle spielte, gipfelte in der Forder¬
ung einer gerechten Bodenreform , um die namentlich in den
großen Städten zum Teil sehr traurigen Wohuungsoerhält-
nisse zu verbessern uud so auch zu Hause eine sittlich reine
Umgebung für die Kinder zu schaffen . Bei der Erziehung
zur Arbeit soll die Handarbeit , die nach dem Vortragenden
große geistige Anregung bietet , vor allem gepflegt werden.
Gegenüber dem Verlangen, die Kinder von frühesterJagend
au zu beschäftigen , verschaffte sich eine Stimme Geltung,
die auf Pestalozzi verwies, der das Spiel als des KindeS
Arbeit hiustellte . Ja der Frage der Schüleraufsätze wurde
mehr den häuslichen Aufsätzen das Wort geredet , weil die
Klasseaaufsätzr infolge der geringen Zeit zum Nachdenkender Oberflächlichkeit Vorschub leisten . — Der Wert solcher
Tagungen , wie die für Kinderforschuug, ist nicht zu ver¬
kennen ; das Samenkorn , daS hier gestreut wird, wird viel¬
fach aus fruchtbaren Boden fallen und gute Früchte zeitigen.Aber es ist auch Tatsache, daß die breite Masse abseits
steht ; wenn sie auch liest, was da geschrieben steht, sie wird
doch zumeist nach ihrem eigenen Ermessen handeln und ihre
Erz ^ehongSgrundsätze für die richtigen halten . Der allae-
metve Drang geht mehr nach Unterhaltung als nach Be¬
lehrung ; nur wenn letztere wit der erstereu verbunden ist,
hat sie Aussicht auf größeren Erfolg.

An die »International Law Association ",die in Berlin zusammeutrat nnd deren Beratungen ans
Ausgleich unter den Rcchtsanschauuugeir der Kulturvölker,
gerichtet find, telegraphierte der Kaiser : „ Mögen die dem
Wohle der Menschheit gewidmeten Arbeiten der Konferenz
auf deutschem Boden und inmitten des von starkem Rechts»
bewußtsrin erfüllten deutschen Volkes besonders gedeihlicheund erfolgreiche sein . -

*

*

**
Die Gründung eines Fleischtrnsts für

Deutschland soll , nach der Deutschen Fleischerztg., die
Zentrale für Viehverwertnng planen , um auf diesem Wegedie Ausschaltung des Zwischenhandels zu ermöglichen.

ZnmfranzösischeuTrennuugSgesetz wurde
am Mittwoch in einer Sitzung des Vollzugsausschusses der
Radikalen uud Sozialistisch- Radikalen eine Entschließung
gefaßt, in der verlangt wird, daß am 11 . Dezember überall,
wo sich keine Kaltusgeuossenschaften gebildet haben, die
Kircheugüter eiogezogeu werden sollen . Die Btschofspaläste,
Seminare uud Pfarrhäuser sollen gleichfalls beschlagnahmtwerden. Die angehenden Priester müßten, wie alle übrigen
Franzosen, za den Fahnen einberufen werden. Der Figaro
veröffentlicht ein Schreiben mehrerer Royalisten auS der
Bender, die gegen die jüngste Rede Clemeoceaus, des
Ministers des Innern , Einspruch erheben und erklären, daß,
falls die Regierung versuchen sollte, die Kirchen zn schließen,
die Priester zu verfolgen nnd die Ausübung des katholischen
Gottesdienstes zn verhindern , sie sich „ gegen diese Tyrannei
erheben würden, bereit , für ihren Gott und ihren König zu
sterbeu . -

* **
Die Entwickelung auf Kuba vollzieht sich

dermaßen nach dem Wunsche der Bereinigten Staaten von
Nordamerika, daß der Kriegsminister Taft die Insel schon
in der kommenden Woche wieder verlassen und nach Was¬
hington zmückkehreu wird. Die Nordamerikauer behalten
die Insel in Rahe und Gemütlichkeit.

LÄNöesnscH richtsn* Akteustekg, 4 . Okt . Das Resultat deS Korso-
fahrens bei dem am Sonntag stattgefrmdenenStiftungs¬
fest des hiesigen Radfahreroereivs ist nach entgültiger Fest¬
stellung folgendes:

Abteilung ^ mit Banner : Mötzingen 1. Preis , Lützenhardt 2.
Preis ; Abteilung L ohne Banner : Birkenfeld 1. Preis , Pfalz¬
grafenweiler 2 . Preis , Ergenzingen S. Preis , Christophstal -Friedrichs¬tal 4. Preis , Oderschwandorf 5. Preis , Rohrdorf 6. Preis.

ff Aorustetteu, 4 . Okt . Gestern abend 10 Uhr brach
in dem benachbartenHallwangell in dem Wohn - und
Oekouomiegebäude de- Akziscrs Wursters auf bis jetzt un¬
aufgeklärte WeiseFeuer aus, welches das mit Vorräten
reich gefüllte Haus in kurzer Zeit in Asche legte . Die
Feuerwehren von hier uud Umgebung Ware» zur Hilfe au-
weseud , es konnte iudeS uur ihre Aufgabe sein , die bedrohten
Nachbarhäuser, insbesondere die Wohnung des gegenwärtig in
Urlaub weilenden Lehrers zu schützen, und «in Glück ist es,
daß der den ganzen Tag tobende Sturm sich abends gelegt
hatte , sonst wäre unsägliches Unglück entstanden.

ff Ksrö, 4 . Okt . Die Fremde , welche gestern freiwillig
den Tod im Neckar suchte und - fand, ist eine 73jährige Fron
Heß aus Stuttgart . — Das .landwirtschaftliche Bezirksfest
fand gestern trotz ungünstiger Witterung , bei sehr großer
Beteiligung von Stadt und Land statt.

* Sutz a. A ., 3 . Okt . Ein heute ausgebrocheuer Orkan
zerstörte in Fürusaal einen kaum fertiggestellteu Neubau,
dessen Ziegeldach vollständig abgehoben uud zertrümmertwurde.

ff Reutlingen , 4 . Oktbr. Bedürftigen Schulmädchen
wurde schon zwei Winter in unserer Stadt ein Mtlchvesper
verabreicht, dessen Kosten durch freiwillige Beiträge von
einem Komitee bestritteu werden . Nach dem^ llrteile per
Lehrer wurden dadurch recht günstige Resultate erzielt, auch
wiesen die Mädchen eine beträchtliche Gewichtzunahme auf.
Ermuntert durch diese günstigen Resultate, soll die Tätigkeitdes Komitees im kommenden Winter von seither 80 aus100 Schülerinnen ansgedehnr werden, zu welchem Zwecke
an dir Wohltätigkeit der Bewohner appelliert wird. Dabei
ging das Komitee von der Annahme anS , daß in Anbe-
tracht deS schlechten Herbstes uud der Verteurung aller
Lebeasmittel sich manche Familien große Beschränkungen
anferlegeu müßten.

ff Stuttgart , 4. Okt . Die Jastizgesetzgebungskommissiou
hat gestern nachmittag den Gesetzentwurf betr. die Rechts-
auwaltsgebühreu in Gegenwart des Ministerpräsidenten
von Breitling weiterberateu und die noch auSstehenden
Artikel nach dem Eutwurf angenommen. Bei Artikel 13,
der einige besondere Angelegenheiten enthält , die sowohl in
den Kreis der Berufsgeschäfte des Notars, als auch des
Rechtsanwalts falle», fand ein Verlangen der Anwalts-
kammer Stuttgart , die Gebühren höher zu stelle», keine
Unterstützung. Sodann wurde mit der Beratung des Ge¬
setzentwurfs über das Uuschädlichkeitszeugnis begonnen.
Berichterstatter ist Freiherr von Wächter. Eine längere
Debatte knüpfte sich bei Art . 1 an die Frage , welche Be¬
hörde berufen sein soll , das Uuschädlichkeitszeugnis zu er¬
teilen, das Amtsgericht, wie der Entwurf vorschlägt uud
die 1 . Kammer beschlossen hat, oder das Gruudbuchamt,
wie dieS iu Baden und Sachsen der Fall ist. Trotz des
lebhaften Widerspruchs des Miuistrrs wurde eia AutragWalter , dieses Recht dem Grundbuch eiuzuräumen, mit 8
gegen 3 Stimmen angenommen.

ff Stuttgart , 4 . Okt . Die JustizgesetzgebrmgSkommisfiou
hat sich heute iu der weiteren Beratung über das Uuschäd-
lichkeitszeuznisgesetz auf Veranlassung des JustizmiuisterS
v. Breitling nochmals mit der schon entschiedenen Frage
beschäftigt , ob daS Zeugnis vom Gravdbuchamt oder vom
Amtsgericht ausgestellt werden soll . Der Minister und der
Berichterstatter traten abermals für die Zuständigkeit deS
Amtsgericht- ein unter dem Hinweis darauf, daß es Fälle
geben könne (bei Bahveiuheitrv ), daß in diesen Fällen, aber
nur iu diesen , das Amtsgericht zuständig sein soll . Zu den
Art. 2—5 wurde der Eatwurf angenommen.

ff Stuttgart , 4 . Okt . Bet der heutigen Weiterberatungder Denkschrift des Verbandes der Eisenbahn- und Dampf»
schiffahrtSunterbramteu in der Ftuauzkommisfiougab Minister
v. Weizsäcker zu , daß durch die organisatorischen Aeuder-
ungen vom Frühjahr rin Ausfall an Fahrgebühreu füreinen Teil deS Personals veranlaßt worden sei und ver¬
spricht entsprechende Abhilfe. Bezüglich der Bahnsteigsperrewurde eine Reihe von Mißständen erwähnt über Ungeschick¬
lichkeit und Unhöfltchkeit des Personal- und ungenügende
Einrichtungen, andererseits aber auch über Fehler seitens



deS Publikums. Der Minister sagt Abhilfe zu . Besonders
wurde als Mißstand bezeichnet der Wegfall der Ausgabe
vou Karten im Bahozug . Sodanu wurden die einzelnen
Wünsche der Denkschrift weiter beraten. Eine Bitte um
Verbesserung der Bezüge der Haltevorsteher ohne Aenderung
ihrer dienstlichen Aufgaben wurde zur Berücksichtigung Über¬
geben, ebenso hinsichtlich einer Verbesserung der untersten
Gehaltsstufe für die Weichen - und Bahnwärter.

* Stuttgart , 5 . Okt . Eine Versammlung des Eiseu-
bahnfahrpersonals , die bei starker Beteiligung hier stattfand,
befaßte sich mit der Frage der Fahrgebühren . Von allen
Seiten wurde ausgesprochen , daß der gegenwärtigeZustand
auf die Dauer unhaltbar set. Wenn das Fahrpcrsooal zu¬
frieden gestellt werden solle, sei es nötig, im ganzen Lande
rin einheitliches System durchzuführen, und zwar unter Ver¬
meidung aller Härten gegenüber de seitherigen Zustand.
Ferner sollte mindestens rin Drittel der Fahrgrbühreu als
fester Bestandteil gewährt und demzufolge auch in Krank- j
heitsfällen fortbezahlt werden . I

* Ztestgheim, 4. Okt . Die Gemeinden Freudeutal , Er- !
ligheiw, Gemmrigheim , Hessigheim, Hofen, Hohenstein, Löch- !
gau und Wahlheim stehen im Begriff, sich zu einer I
Wasserversorgungsgrupp e zusammenzuschließen . i

ss Altenstädt, 4. Okt . Der hier beschäftigte Taglöhner
Jakob Almeudiuger von Unterböhriugeu überfahr vor
einiger Zeit, bei einem heftigen Regen mit einem mit zwei !
Pferden bespannten leeren Wagen auf der Hauptstraße deS I
hiesigen OrtS ein etwa 9jährtgeS Mädchen. Das Kind !
hatte seinen Schirm tief über das Gesicht herabgrhalten i
und war deshalb dem entgegenkommenden Fuhrwerk nicht
ausgewichen . DaS Mädchen erlitt einen Schädelbruch, von j
dem eS aber wieder vollständig genesen ist. Die Sache -
hatte nun gestern rin Nachspiel vor dem Schöffengericht i
Geislingen, wo Almeudiuger wegen fahrlässiger Körper- ?
Verletzung mit 15 Mk. bestraft wurde, weil der Unfall ver¬
mieden worden wäre, wenn A . seinerseits die erforderliche !
Aufmerksamkeit angeweudet hätte. Er war ohne Krruzzügel
in raschem Tempo gefahren, auf der linken Seite deS ^
Wagens fitzend und hatte dadurch die rechte Seite der
Fahrbahn nicht genügend überblickt . '

ss Mm , 4 . Okt . Ein 6jährige8 Mädchen in Hänserhof ^
bei Neu-Ulm machte ein . Feuerte" au, wodurch 60 Schober j
Haber uud 350 Ztr . Oehmd vernichtet wurden. Dem Eigen- ;
tümer erwächst ein Schaden von 2300 Mk . ,

ss Mm Aodsnsee , 4. Okt . Der gestrige Föhustnrm s
am See richtete in den Obstbaumgütern nicht unerheblichen i
Schaden an, indem vou ihnen zahlreiche Neste und Zweige !
abgerissen wurden. Das Obst lag nach dem Sturme in
großen Mengen in den Gärten . — Der Mostobsthaudel ist
zur Zeit nun in der Seegegeud recht lebhaft. DaS meiste
Obst geht hauptsächlich nach Württemberg ; auf der Bahn¬
linie Singeu - Jmmeudingen ist der Hauptverkehr mit Obst.
Er ist zurzeit in so bedeutendem Umfang, daß auch Sonn¬
tags Obstzüge geführt werden müssen.

Verschiedenes . In Kapfeuh ardt brannte Mittwoch
Nacht daS ganze Anwesen des Schneidermeisters und Kauf¬
manns Nouueumaun vollständig nieder. Drr Gebäude- und .
Juveutarschadcnwird insgesamt auf ca. 10000 Mk . !
geschätzt . Die EntstehungSursache ist bis jetzt noch uube- ?
bekannt . — Ja Stuttgart stürzte sich nachts eine ^
zweifelhafte Frauensperson auf dem Schloßplatz in eines i
der Springbrunnen- BassillS, sie wurde aber durch 2 in i
ihrer Begleitung befindliche Männer wieder herauSgezogeo . -
— Ja Schramberg ist der Artillerist Wilhelm Handel i
von Metzingen , der am 12. Sept. ins dortige Krankenhaus i
verbracht wurde (er war in Mariazell gelegentlich der
Manöver von einem Pferd in die Lebergegeud geschlagen
worden uud hatte dabei erhebliche innere Verletzungen, ins-
besoudere Nierenblutuugen, erlitten) ist seinen Leides erlegen.
— Vor einigen Tagen stürzte Friedrich Köhler, Dreher und
Hopfeuhäudler von Herreuberg zwischen Afstädt und
Herreuberg vom Fahrrad. Durch den Fall zog er sich be¬
deutende innere Verletzungen zu, denen er nun erlegen ist.

Zur Landtagswahl. l
AuS ßalw wird dem . St . N. T ." geschrieben : Wie j

schon gemeldet , hat die Deutsche Partei den Schultheiß j
Scholl in Unterreichrubach als LandtagSkandidaten aafge- i
stellt uud zugleich die audereu politischen Parteien zum An¬
schluß aufgefordert, um dem Bezirk einen Wahlkampf zu
ersparen. Die Volkspartei hat, da fie au Zahl dir Deutsche
Partei weit übertrifft, daS Ansinnen rundweg abgrlehnt nud
daS gleiche wird wohl auch vom Bauernbund geschehen.
(Konservative uud Bauernbund haben bekanntlich bereits
die Kandidatur des bisherigen Abgeordneten Kraut wieder
aufgestellt .) Da auch dir bürgerlichen Kollegien in Unter-
reicheubach sich mit großer Mehrheit gegen ein LandtagS-
mandat ihres Ortsvorßehers ausgesprochen haben, so ist die
Kaudidateufrage für die Deutsche Partei noch nicht gelöst.

* In Mackenheim wird der Bauernbund keinen eigenen
Kandidaten aufstelleo , sondern gleich im ersten Mahlgang
dir Kandidatur Balz unterstützen.

ss Keilöron«, 4 . Okt . Die Deutsche Partei hat den
Antrag der Jungliberalev , für Heilbroun -Stadt eine ge¬
meinsame liberale Kandidatur aufzustelleu , nunmehr beraten,
uud , wie die Neckar-Ztg . hört , folgenden Beschluß gefaßt:
Dem Antrag zuzustimmen uud die Geneigtheit auszusprechev,
mit den bürgerlichen liberalen Parteien gemeinsam einen
Kandidaten aufzustelleu unter der BorauSsetzang, daß der
Deutschen Partei ein Mitwirkungsrecht in der Persoueu-
frage gesichert wird.

> * Isoröach, 4. Okt . Am 2. Oktober fand die Eröffnung
? der neu erbauten, zirka 13 Kilometer langen KreiSstroße

Lichteutal-Fischkaltur-Rote Lache-BermerSbach-Forbach statt.
ss München , 4 . Okt . DaS Gemrindekollegium genehmigte

in der heutigen Sitzung 40 000 Mark für die Ausschmückung
der Stadt aus Anlaß des bevorstehenden Besuchs deS Kaisers.

ss Berlin , 4 . Okt . In der heutigen Sitzung drs BuudeS-
rats teilte der Vorsitzende Staatssekretär Graf Posadowsky
die Schriftstücke mit, die sich auf dos mit dem Ableben deS
Prinzen Albrecht vou Preußen eiugetreteoe Erlöschen der
Regentschaft im Herzogtum Braunschweig beziehen . Auf
Vorschlag deS Vorsitzenden nahm die Versammlung hiervon
Kenntnis und sieht der Ernennung eiveS BundeSratSbe»
vollmächtigteu für Braunschweig durch den RegeotschaftSrat
entgegen.

Die brarrnschweigilche Thronfolgefrage.
ss Berlin , 4 . Oktbr. Auf die Schreiben des Braun¬

schweigischen Staatsministeriums , mit denen die Resolution
des Braunschweigischen Landtags vom 25 . Sept. d . I . mit¬
geteilt wurde, hat Fürst Bülow als Reichskanzler und
als preußischer Minister der auswärtigen Angelegenheiten
wie folgt geantwortet : . Dem Herzogi. Braunschweigisch-
Lüneburgischen Ataatsministerium beehre ich mich auf daS
an mich als Reichskanzler gerichtete Schreiben vom 25 . v.
M . zu erwidern, daß ich den BuudeSratsbeschluß vom
2 . 7 . 1885 , durch welchen die Regierung des Herzogs vou
Camberland in Brauvschweig für nicht vereinbar erklärt
worden ist mit den Grundprinzipien der Bündnisverträge
und der Reichsverfassung, für mich solange als maßgebend
behandeln muß, als derselbe nicht durch einen neuen Be¬
schluß deS BundeSratS aufgehoben oder abgeävdert worden
ist. Einen solchen aufhebendeu oder ab - Z
änderten Beschluß herbeizuführen , sehe ich
mich nicht in der Lage. Demgemäß habe ich die !
Möglichkeit einer Übernahme derRegierung
von Braunschweig durch den Herzog von
Cumberlaud unter der obwaltenden Sachlage außer
Betracht zu lassen. Es ergibt sich auS dem Vor¬
stehenden , daß ich eine weitere Antwort auf die von dem
Herz. Braunschw. Lüneburgischen Staatsministerium an mich
gestellten Fragen , welche die Möglichkeit einer Regierung
des Herzogs von Camberland in Brauvschweig zur Voraus¬
setzung haben, zur Zeit nicht zu geben vermag. Die in
dem Schreiben deS Herzoal. Staatsministeriums wie auch
in der damit mitgeteilteu Resolution des Braunschweigischen
Landtages zum Ausdruck gebrachten reichStreuen Gesinnungen
geben die Zuversicht, daß das Hrrzogl . Staatsministerium
auch bei der ihm jetzt obliegenden Regelung der Verhält¬
nisse im Herzogtum die allgemeinen Reichsintrressen im
Auge behalten wird.

Der Reichskanzler. Au das Herzog!. Braunschweigisch-
Lüneburgische Staatsministerium iu Brauvschweig. "

. Dem Herzog!. Braunschweigisch - Lüueburgischen Staats-
Ministerium beehre ich mich auf das au das K. Ministerium
der auswärtigen Angelegenheiten gerichtete Schreiben vom
25 . v. Mts . mirzutrilev, daß die in dem BuudeSratsbeschluß
vom 2 . 7 . 1885 aufgeführten Gründe , aus denen damals
die Regierung des Herzogs von Cumberlaud
für nicht vereinbar erklärt worden ist mit den
Grundprinzipien der Bündnisverträge und
derRei :,sverfassusg, nach der Ueberzeugung der
K. Staatsregieruvg noch heute Geltung Haben. In
den durch den früheren Beschluß gekennzeichneten Verhält¬
nissen des Herzogs zu Preußen ist eine entscheidende
Aenderung nicht ei uge treten; auch bestehen noch
immer and zwar unter mindestens stillschweigender Duldung
deS Herzogs welfische Bestrebungen, die sich in ihrem End¬
ziel auf die preußische Provinz Hannover erstrecken . Es
kann Preußen nicht zugemutet werden , daß
es iu dem benachbarten Bundesstaate eiue
welfisch .e Regierung duld et,durch die der preußische
unter dem Schutz der Reichsverfassung stehende Besitzstand!
gefährdet würde. Die königliche Staatsregierung würde.
hierdurch einem etwaigen Antrag auf Aufhebung oder Ab - I
änderung deS Bundesratsbeschlusses vom 2 . Juli 1885 ihre
Zustimmungversage » müssen. Sie glaubt auch zur
Zeit nicht in der Lage zu sein, ihrerseits Schritte zu unter¬
nehmen, um eine Aenderung des in dem Buudesrats-
beschluß grkrnvzeichneten Verhältnisses des Herzogs zu
Preußen herbeizvführe« . Der kgl. Preußische Minister der
auswärtigen Angelegenheiten.

An das Herzogi. Brannschweigisch -Lüueburgische StaatS-
ministerium in Brauvschweig. "

Ausländisches.
ff Kougkong , 4. Okt. DerAnswandererd ampfer

Charterhouse ist am 30 . v . Mts . seewärts von Hainanhead
gesunken. Der Kapttä « uud 6V Passagiere sind
ertruuke» . Ein Danpfer deS Nordd . Lloyd nahm ein
Floß mir 26 Schiffbrüchigen auf.

AuS DeutschEdwestafrika.
* Von großen Unterschlagungen iu Deutsch-

Südwestafrika weiß die Schles. Bolksztg. zu berichten.
Darnach sollen 24 Personen, Militär- und Zivilpersonen,
wegen Veruntreuung fiskalischer Gegenstände bezw. wegen
Hehlerei verhaftet worden sein. Einer soll allein 250 000 Mk.
dabei verdient haben.

Dich Lua< iu Aufrland.
ff Tiflis , 4 . Okt . Bei der Explosiv« einer Bombe

in der Nähe des WoronzowdevkmalS ist heute ei« Offizier
getötet , rin anderer Offizier uud einige Privatpersonen
verletzt worden.

« ff Giflis, 4 . Okt . Gestern, am Tage derGehaltszahl¬
ungen, worden hier durch bewaffnete Räuberbanden in
Stärke vou 4—6 Personen die Kassierer von 4 In¬
stituten, einer von ihnen auf offener Straße, über¬
fallen und größerer Geldsumme beraubt.
Es gelang, nur einen der Räuber zu verhaften.* Simvtrsk , 4. Okt . Gegen denGouverneur vou
Simbirsk , General Staryukewitsch, wurde
heute von einem unbekannten Maun ei«e Bombe ge¬
worfen , durch die der Gouverneur au den Händenund Beineu verletzt wurde. Er befindet sich außer
Lebensgefahr.

Vermischtes.
ss Traurige Weinernte. Nachdem jetzt mit der Schließ¬

ung der Weinberge begonnen, werden , wie auS Köln ge¬
meldet wird, von Seiten der Behörden Erhebungen vor-
genommen, um festzustellev , ob und in welchem Umfange
die diesjährige Wetverute als Mißernte aozaseheu ist . Tat¬
sächlich ist in einzelnen Gegenden die Lage derartig trostlos,
daß die Weinberge garuicht geschlossen werden, weil von
einer Ernte überhaupt nicht die Rede fein kann. In mehreren
Gegenden deS Oberrheius sowie der Mosel wollen die
Weingutsbefitzer ihre Weivstöcke vernichten uud Obstkultaren

s anlegen.
l § Aur Vorbereitung einer deutsche« Kinyeitssteno-

graphie tagte eine Versammlung in Berlin, au der Ver¬
treter der Sterwgrapbieschulen Gabelsberger und Stolze-
Schrey teilnahmen. Es wurde folgender Beschluß gefaßt:
« Die Versammlung bezeichnet die baldige Schaffung einer
deutschen Eiuheitsstenogrophie unter Mitwirkung der Re¬
gierungen als wünschenswert und fordert die übrigen steno¬
graphische » Schulen aus, sich den nach dieser Richtung zu
unternehmenden Schritten avzuschließeo . Als erster Schritt
zur Erreichung dieses Zieles wird erstrebt die Gewinnung
der Regierungen für den Zusammentritt eines Ausschusses
aus Vertretern der stenographischen Schulen uud unpar¬
teiischen Vertraueusmäaneru zur Schaffang einer geeigneten
Unterlage."

Z Wegen Ausschreitungen bei einer Koutrollversamm-
lung wurde tn Berlin eia Reservist z« 4 Jahren He-
fäugnis vernrteilt . Seine Revision wurde vom Reichs-
unliiärgericht verworfen. Er war zu der Versammlungan¬
getrunken erschienen , war aus dem Glied heransgetreten,
rauchte weiter, machte unflätige Bemerkaugen uud leistete
bei seiner Verhaftung derartigen Widerstand, daß er ge¬
fesselt werden mußte.

8 Kiu V « el« gegen üöke Nachrede soll in Oranien¬
burg de « Berlin in der Bildung begriffen sein . Die Mit¬
glieder sollen jede üble Nachrede , vou der sie Kenntnis er¬
holten, der betreffenden Person hinterbringen und der Verein
will die Verleumdete» durch Gewährung von Prozeßkosteu-
vorschüsseu unterstützen.

Handel « «d Verkehr.
H >fakzgr ^ fentveikev , 4 . Okt . (Korr .) Der heutige Vieh¬

mark t war ausnahmsweise stark befahren . Es wurden im ganzen
aufgetrieben 85 Paar Ochsen, 60 St . Kühe , 30 St . Jungvieh , 70
Paar Läuferschweine und 120 Milchschweine. Da die Händler (in¬
folge israelitischen Festtags ) ganz fehlten , ging der Handel etwas flau
und wurden nachstehende Preise notieit : Für 1 Paar Ochsen ?—1800
Mk. , 1 Kuh 380 520 Mk , Jungvieh pro St . ISO - 250 Mk . , Läufer¬
schweine pro Paar 50 — 100 Mk ., Milchschweine pro Paar 25 —45
Mk. Infolge der heutigen günstigen Witterung kehrten die Landwirte
frühzeitig nach Haus und sind die Einnahmen der hiesigen Geschäfts¬
leute nur minimale.

* Wagokö , 4 . Okt. Die Metzgerinnung macht bekannt , daß von
sitzt an bei den Jnnungsmitgliedern 1 rote Wurst 12 Pfg . , das
Dutzend 1 3 » Mk ., gemischt das Dutzend 1 .20 Mk. kostet und Auf¬
schnittwurst unter 12 Pfg . nicht abgegeben wird.

js Stuttgart , 4. Okt . (Von der Geldbörse .) Die Parole für die
Börse der abgelaufcnen Berichtswoche lautet : „Zurückhaltung der
Spekulation und unter deren Einwnkung auch des Publikums ." Im
übrigen zeigte sich eine feste Grundtendenz , wobei freilich angesichts
der großen Reservierung auch nur kleine Angebote sofort einen Druck
auf die Kurse auszuüben vermochten . Der Geldmarkt erfuhr anfangs
eine Erleichterung durch das Eingreifen des Washingtoner Schatzamtes,
das den amerikanischen Banken größere Barbestände überwiesen hat,
damit der starken Nachfrage nach Geld entsprochen werden kann.
Später tauchten dann allerdings wieder neue Besorgnisse auf und die
Befürchtung wurde laut , daß die Bank von England ihre Diskont¬
rate noch weiter erhöhen werde , was dann auch eine weitere Erhöh¬
ung des Reichsbankdiskonts zur Folge haben würde und zwar , wie
man glaubt , gleich um ein ganzes Prozent Die im allgemeinen feste
Grundtendenz wurde durch Rückkäufe unterstützt , die anscheinend auf
dem Russenmarkte vor sich gehen, infolge der gegenwärtig ruhigen
Lage und der glatten Einlösung der fälligen Schatzwechsel.

Obftberichte.
* Tübingen , 3. Okt . Obstmarkt . Bahnhof . 5 Wagen Aepfel per

Ztr . 5 .50- 5.80 Mk . , 5 Wagen Birnen 5.20 bis 5.60 Mk.
* Weutkingen , 3. Okt . Auf dem Mostobstmarkt ist gegen¬

wärtig der Handel besonders lebhaft . Vorige Woche schwankte der
Preis zwischen 4 .20 Mk. bis 5 Mk. pro Zentner ; jetzt ist der Preis
auf 5 .40 Mk . gestiegen.

* Stuttgart , 4 . Oktober . Mostobstmarkt Stuttgart - Nordbahn¬
hof. Heute vormittag stehm im ganzen 40 Waggons zum Verkauf,
wovon neu zugeführt sind : 10 Waggons aus der Schweiz , 3 auS
Frankreich , 1 aus Elsaß , 3 aus Böhmen , 1 aus der Pfalz , zusammen
18 Waggonladungen Mostäpfel.

* Vettrrarrg , 3. Okt. Auf dem gestrigen Obstmarkt (kosteten
Birnen Mk . 4.— bis 4.30, gemischtes Obst 4 30 bis 4 .60 , Aepfel
6.—, Tafelobst 7—10, je nach Qualität.

js Korn Wodeusee , 4. Okt . Die Zufuhr zum gestrigen Obst¬
markt in Ueberlingen am Bodensee betrug 4000 Ztr . ; jehälftigTafel-
und Mostobst , sowie ca. 1000 Körbe Zwetschgen. Erlöst wurden aus
Tafelobst 12 - 20 Mk ., für Mostobst 9—S.50 Mk., je per 100 Kg.,
für Zwetschgen 8— 10 Pfg . pro Kg.

Konkurse.
Nachlaß des si Anton Baisch , Korbmachers und Taglöhners in

Oepfingen - — Hermann Grüninger , Schäftefabrikant in Reutlingen.— Otto Hartnagel , Metzger von Waldenburg.

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lank, Mensteig



Alteufteig-Stadt

MGmklSftNji.
Das ueuerrichtete städtische Schlachthaus wird am
Montag, den 8. Oktober ds. As.

dem Betrieb überleben.
Boa diesem Tage ab müsse« alle Schlachtungen in hiesigerStadt , auch Hausfchlachtnnge «, iu dem öffentlichen Schlachthaus

vorgenommeu kerdeu und ist das von auswärts ringebrachte Fleisch
zwecks Boraahme der Nachbeschau ins Schlachthaus zu verbringen.Das Nähere wird hierüber nach Genehmigung der SchlachthauS-
orduung bekannt gegeben werden.

Die Schlachtzeit ist vorläufig auf vormittags 7— 12 Uhr festgesetzt.Als Schlachthausverwalter ist Tierarzt und Fleischbeschauer Bühler
und als dessen Stellvertreter Fleischbeschauer Zoller bestellt.

Deu 4. Okober 1906.
SLadLfchuttH -Amt:

Welker.
Al 'Lensteig -SLadL.

Ans Anlaß der Eröffnung deS neuen städt. Schlachthauses findet am
Montag, den 8 . Oktober ds. As.

nachm. 2 Uhr
eine

Bcsichtiguug der Schlachthauseinrichtung
durch die bürgerl . Kollegien statt.

Hiezu wird die Einwohaerschaft eiageladen.
Den 4 . Oktbr. 1906.

_ Stadtschulty . M ° Mer.
Werneck.

Verakkordierung von
Pflasterarbeiten.

Die Gemeinde verukkordiert zur Herstellungcirca 350 l̂ im Pflaster
im Submisstovsweg am

Samstag , den 13 . Oktober ! 906
nachmittags 2 Uhr

aus dem Rathaus.
Bedingungen liegen zur Einsicht auf dem Rathaus auf.
Akkordliebhaber find eiageladen.

Kerneinderat
Em tu sommerlicher Lage gelegenes, g«t erhaltenesLvsbnbaus und Koftaum

ist Verhältnisse halber zu verkaufe«
Näheres ist zu erfragen m der

Exped. ds Bl.

Insliiut I . llsngss mit Psn8l0nsi . 6 ögn. 1882 . Hökers IlLnäelssokiils,R.6Ll8sku !s mit Hntsrriokr in äsu Laväsl 3vrü886 N8okatrsil unäsiLksior Vorbsreitmik ; kür äks kinjski ' igsn ' Lxsmsn . Llnsrer -Lontor
? ro 8pskts uvä Lskersursn . änrok virektor ^ ksimor.

lieriäüiiei '-Iiiirri. s
>e>n»Iiir!iiiii^ 9 . Olrtobor .

s LMiiieo -iiüMl.

WW

^ ff/

ruerftenn. M

Wirtschafts -Eröffnung u. Empfehlung . »
Dem titl . Publikum teile ich höfl. mit, daß ich am kommenden Sonntag , de» 7. Oktbr . n»ds Js . mein ueuerbautes 8^

Gt » 8tI » » II8 issUIN N
eröffne « werde. Für gute Speise« und reelle Getränkewird jederzeit bestens gesorgt sein. UUm geneigten Zuspruch uud zahlreichen Besuch bittet M

Friedrich Schmid , „Waldhorn-. h
Pfalzgrafenweiler.
ZU SjkUeüsÜltkMUg

empfehle:

C
in Säckchen vo« S« Pfd.

ü Pfd 32 Pfg.
bei 1V Pfd . ä 33 Pfg.

ll r
bei größerer Adnabme das Pfd«

z» 22 Pfg.
H ScßteeH
Ragold

Mehrere 1V0 Stück
fcl ?w « vze

Keröst - und
Wmterjacken
vo » Mk. 4 a « enpfieblt

Herm Brintzinger.

Z* l !«I*^ , r» t < i , ivi iIvi
lLii ^«I»«iil » :rii-

Ksiä-toffsns
risliung gsrsni . sm k. liov. isos.

2tS8 Ksliigeuinns mit40000
NLuxtgerriims ' Flrcrlr.IS000soso

Mensteil.
kommdm Samstag , de« 6. Oktober

abends 8 Uhr
findet im Gasthaus z . „ Engel " eine

Thema:Die ber»snftetzeir- a LerirdterKsrverhk.
Referent . Karl Oster aus Stnttgart.

Jedermann ist freuvdlichst rinqeladen.
Freie Diskussisu.

Dos sozi 'lldmokratischeWahlkvmitee.

etc.

r
Das Neueste vo« x

Amni-Wkl -M » i
Iaquet , Nragrn k

und Aluutel )
ist eingetroffev . d

Um gütigen Zuspruch bittet höflichst M
GhrMiclne Adrion.

UM * Aeltere Hüte werden pünktlich und
billig umgeapbeitet.

W

i

ss«

Löss L I IS Löss IS Vorto
uvä Lists LS H teurer , smxüsklt
uuä vsrssuäst äie LeuerLlLZeutur

kberkstkl feUek>
Siuttgsich^MwLA.^

Lose find auch zrr haben : In
Altensteig i« der W . Rieker-
sche» Buchhandlung , L . Laak;
I « Pfalzgrafenweiler bei C.
F. Heintel, Houpta^ent, sowie bei
allen durch Plakate kenntlichen Ver¬
kaufsstellen.

Altenstcig.
2 zu jedem Zug taugliche

Pferde
hat wegen Entbehrlichkeit

zu verkaufe».
G . Schneiden

Baumaterialien - Geschäft.
Alteusteig.

Eine bereits noch neue

Hrrtzinnhle
hat zu verkaufe»

Karr Meck.
IlIIAtN, ! » ,!

erbitte mir »och 2 Dosen IhrerDelieia-Rattenknche», dieselbe»
haben sich bei mir großartig bewährt.Gr.-Lichterfrlde , 27 . 1 . 01 . W . S.
Haustiere » unschädlich I Dose 0 .50,
1 .— u. 1 .50 Mk.

Niederlage iu der Apotheke iu
Alteusteig.

M UI

werden rasch uud billig geliefert von der

W. Rieker ichen Buchdruckerei . U
IlSS

Ann G'fondheit!
Allerlei Heiteres und Gemütlichesin Berfeu schwäbischer Mundart

zum Vortrag in Vereinen und im Familienkreisevon Peter Schütz.IM- P««l» SV pss - '» U
„ Zur G 'soodheit" sait m'r äls im Schwovelaud,Wenn etuer g'uosse Hot — 'ist weltbekannt.
Au zu dem Büchle Paßt 's — bekomm d'rs wohl l
Weil 's Lache o'geheuer g'soud sei ' soll.

Zu beziehe» durch alle Buchhandlungen , also auch durch dieW. Rieker 'scheBuchhandlung, Altensteig.Veilaa von Albert Auer in Stuttgart.
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GnsotMM WM.
Außerordentliche

Generalversammlung
zum Zweck der Wahleu zur Handwerkskammer

in Reutlingen
Samstag , den 6 . Vs. Mts ., abends 8 Uhr

im Gasthaus z. „Krouprinzeu " .
Wahlberechtigt nach der von der K. Zentralstelle für Gewerbe und

Handel festgestelltea Wählerliste in dem Wahlkörper „Gewerbrvereine"
stad diejenigen unserer Mitglieder, welche selbständige Handwerker" find.

Im Jütercsie des . Handwerks" ist es erforderlich , daß richtige und
würdige Vertreter gewählt werden , es wird deshalb um vollzählige
Beteiligung gebeten.

Der Ausschuß.

Ebhause « .
Zur

» O » O » G » O » S » G » O » O » O IG » «

S «V8W7M

ihrer Kinder
Mathilde und Traugott

erlauben sich auf Dienstag , den S . Oktober ds . Js.
i« das Gasthaus zum „ Waldhorn " höfl . einzuladen

Ksirad SW
Metzger -Deister

mit Frau Mathilde
geb. Schur.

Kaufmann
mit Frau Agathe

geb. Dürr.
Kirchgang 11 Uhr.

GGOGGGOGOLOOOGGOGGGOGOG

Alt -nfteig.
Habe mei« Lager in

:

r

für Herbst und Winter
wiederreichlich sortiert und empfehle solches zu äußerst
billigen Preisen

wie:

Waumwollene und wollene
Ktei er- und Wtufen-SLoffe,
Kemden - Mkcmelle , wollene
Mlanelle, HlnLerrockffcrneffe,
wollene Wett -Hücher u . f. w.
Wettzeugl'e , WettbarchenL,
Uiqueund Delzpique , Schurz-
zeugle . Möbelstoffe , Mutteraller Art

sowie alle dazu gehörigenAuspntzartikel.
Um geneigte Abnahme bittet höflichst

Fried r. Adrion Witwi

k

WA!,.' !!!'

lkllNIt'MchtiuM

Alteusterg.

Altensteig.
Emps «h>« mei»

ilißes stger
i«

als:

Regulierfüllöfen
Regulier L

Kochöfen A
Kochöfen miWikld
außen « ud inne « heiz und

kochbar

Hopemellöfen
Pottöfen
Dauerbrandöfen
innurbewahrtenLystemen

^ und moderner Ausführ

ung , zu billigsten Preisen
^

kaulkeck
. »

» O » G»

r
AlLensteig.

Uostobst.
Heute Samstag ist schönes Mostobst

zu haben bei
G. Strsbel.

Pfalzgrafeuweiler.

?
U

5« °
>, billiger A

wie andere Bntter
zumkochen , braten « . backen
empfiehlt p. Pfd . zu 63 Psg.

Georg Schleeh.

Pfalzgrafeuweiler.

400 rNavk
werden von einem hiesigen Haud-
werksmaon aufzunehmeu gesucht.

Nähere Auskuuft erteilt die
Exped . ds . Bl.

Ein fleißiges, braves

Mädchen
für Küche «ud Haushalt findet
sofort Stelle bei gutem Lohn bei

Gustav Wucherer.

V- — en»

Herreaanznge
Bnrschenanziige
Knabenaazüge
Lodenjoppen
Arbeitshosen
Arbeitsschmzen
Arbeitshemden
Normalhcmdea
Hosenträger
Kragen nnd
Cravattea
empfiehlt billigst

Lrritz wizsnrernn
Tuch - «. Kleiderhaudlg.

Pfalzgrafeuweiler.
Ein fleißiger solider

Schuh-
macher-

M geselle
findet sofort dauernde Stelle
bei

Ehr . Wuuer
Schuhgeschäft.

Auf 1 . November oder Dezember
werden

aufzunehmeu gesucht. Offerten au
die Exped . dS. Bl.

i,' Mür Kerbst und Winter
stad « eu eiugetroffe«

ll

^ Arrs « » ahl "MM

Ü! schtoarze n. farbige Damenjacken K
LLraAS » .

fl? «!A Paletot , Regenmäntel M
U Kinderfacke » undPelerine « A

8
VSIt Mk . l — « W

^ empfiehltbilligst !
.7Herm. Brintzinger.

: »

r-L« r^ rkL»r Spöltrsr 5 KLLikEkiLLr

MrrliMilMM «it keiiriMt
kltemrurri . IllISLIß

vollen suskiidrliclie Prospekte protis und
franko verlangen von Olrsktoe Lpökrsi ».

Scherubach.

Größeres HuanLum

§ SgMhl
s Mk. 2 50 Pr . klm.

hat abzugebeu

M. Schnierle. Zu haben bei Johs . Kalteu.
bach, Fr . Steiner.
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